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Kurzfassung. Einer der Schwerpunkte für die Entwicklung von Luftschall-Prüfköpfen ist 
die Impedanzanpassung an das Medium Luft. Einen neuartigen Ansatz zur Überwindung 
dieses Problems liefern piezoelektrische Kunststoff-Schaumfolien. Ihre niedrige akustische 
Impedanz ist an die akustische Impedanz der Luft bestens angepasst.  
Ein Vergleich der verschiedenen Methoden zur Impedanzanpassung, wie die mit Keramik-
wandlern häufig benutzten Anpassschichten, die Erhöhung der Luftdichte und die Verwen-
dung von kapazitiven Wandlern (CMUT, capacitive micromachined ultrasonic transducers) 
belegt die Vorzüge der Schaumfolien für die ZfP. 
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